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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

Problem: fehlender Umweltbezug der VGR

(Über)Nutzung von Natur und Umwelt durch 

moderne (industrielle) Volkswirtschaften 

durch Energie- und Ressourcenverbrauch, 

Emissionen, Schadstoffbelastungen etc. 

wird durch VGR nicht abgebildet, obwohl 

sie die (zukünftige) Wohlfahrt mindern 





Umwelt und Ressourcen

kostbare Güter und Basis der menschlichen 
Existenz: 

z.B. saubere Luft, sauberes Wasser, Boden für 
Nahrungsmittelproduktion 

zum Teil limitiert (z.B. Wasser) und endlich (z.B. 
fossile Rohstoffe)

Umweltprobleme (z.B. in Form von Schadstoffen) 
und Ressourcenknappheit beeinflussen in 
zunehmendem Maße die Lebensqualität



Umweltökonomische Gesamtrechnung 

(UGR) 

Ziel von UGR:

Beschreibung der Wechselwirkung zwischen 

Wirtschaft und Umwelt 

(Umweltbelastungen, Umweltzustand, 

Umweltschutzmaßnahmen)

Umweltwirkungen einzelner Materialien / 

Schadstoffe sollen aufgezeigt werden 

Zuordnung von Belastungen



Zentraler Gegenstand der UGR:

• umfassende und präzise Information über 

qualitative und quantitative Entwicklung 

des Naturvermögens 

• Lieferung der notwendigen statistischen 

Informationen für eine am Nachhaltigkeits-

prinzip orientierte Politik







Mensch-Umwelt-Mensch-

Beziehung













UGR: Indikatorprinzip

Ziel: geeignete Datengrundlage 

für Nachhaltigkeitsstrategie der 

Bundesregierung, basierend auf 

kommunizier- und operationalisier-

baren Leitindikatoren 





Möglichst plakative Leitindikatoren!



ausgewählte Leitindikatoren

• nicht statisch, können sich im Laufe der 

Zeit ändern aufgrund neuer Problemlagen 

und neuen Erkenntnissen

• evtl. Anpassungen erforderlich zum 

Zwecke internationaler Vergleiche



Umweltnutzung und Wirtschaft

einige Beispiele aktueller Ergebnissen aus 

dem vom Statistischen Bundesamt 

(jährlich) veröffentlichten

„Bericht zu den Umweltökonomischen 

Gesamtrechnungen 2009“













Kritik an UGR des Statistischen 

Bundesamtes

• auf physische Bewertung fixiert

• bleibt hinter IUGR / SEEA zurück

• drückt sich um monetäre Bewertung von 

Umweltschäden herum und schiebt damit 

klare normative Aussagen der Politik zu     



SEEA: System of Environmental-

Economic Accounting

United Nations Statistic Division / UN 

Comittee of Experts on Environmental 

Economic Accounting (UNCEEA)

Ziele: weltweit anwendbares und gültiges 

System (SEEA) umweltökonomischer 

Statistiken vorantreiben, implementieren und 

optimieren







Zusammenfassung

Zentraler Gegenstand der UGR und ihr 

Zweck?

Verständnisfragen? 
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